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Vortragsübersicht
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� Hinweise zu gesetzlichen Regelungen
� Düngebedarfsermittlung (DBE) für Stickstoff auf Acker- und 

Grünland
� Düngebedarfsermittlung bei Phosphat
� Düngung im Herbst / Sperrfristen
� Sonstige Vorschriften zur Düngung 
� Aufzeichnungspflichten
� Lagerkapazität von Wirtschaftsdüngern und Gärresten
� Hinweise zum Internetauftritt des LELF
� Zeit für Fragen
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AwSV (Bundes) Anlagen- VO  

wassergefährdender Stoffe

zuletzt geändert 19.06.2020

Klärschlammverordnung (AbfKlärV) 

zuletzt verändert am 19.06.2020         

- DBE  §16 (1)                     

nur Bodennutzung  

- keine Düngung von 

Futterflächen  §15 (5)

- §15 (4) keine KS oder

KS-Komposte auf AL, wenn Einleiter in die 

KA auch Kartoffelverarbeitungsbetrieb
Bildquellen Paket: www.helpster.de

Das neue Düngepaket 2020 – Übersicht zu
den wichtigsten gesetzlichen Bestimmungen

- gültig auch für den ökologischen Anbau -
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Grundsätze: 
� vor dem Aufbringen von wesentlichen Nährstoffmengen an Stickstoff (> 50 kg N/ha*a) oder 

Phosphat (> 30 kg Phosphat (P2O5)  (13,3 kg P – Umrechnungsfaktor P2O5 in P: 0,44))
� für jeden Schlag bzw. jede Bewirtschaftungseinheit
� für Ackerland und Grünland
� Kriterien für die Berechnung in DüV festgelegt
� schriftliche Aufzeichnung des ermittelten Bedarfes
� Ermittelte Düngebedarf = standortbezogene Obergrenze! - darf nicht überschritten werden

Düngebedarfsermittlung

Ausnahmen:
� Phosphor: erst für Flächen ab 1 ha
� Stickstoff: beim Anbau von Gemüse und Erdbeeren Zusammenfassung von Flächen < 0,5 ha 

möglich bis maximal 2 ha
� Erleichterung beim satzweisen Anbau von Gemüsekulturen (§ 3 (2)) DüV

� Überschreitung des ermittelten Düngebedarfes nur in Ausnahmefällen (begründete Einzel-
fälle) aufgrund nachträglich eintretender Umstände (z. B. Starkniederschläge) möglich

� Neuberechnung des Düngebedarfs und Begründung sind aufzuzeichnen!
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Zu- bzw. Abschläge:

� +/- Ertragsdifferenzen 

� - Nmin im Boden

� - N-Nachlieferung aus Bodenvorrat (Humusgehalt > 4 % – Abschlag mind. 20 kg N/ha)

� - N-Nachlieferung aus organ. Düngung zu den Vorkulturen des Vorjahres  (10 % vom Nges.)

� - N-Nachlieferung aus Vor- und  Zwischenfrucht (nach Anl. 4, Tab. 6)
Ackerkulturen:  0 - 20 kg/ha Zwischenfrüchte 10 – 40 kg/ha

Düngebedarfsermittlung auf AL – Stickstoff

Düngeobergrenze!
* Bei Abweichung vom Ertrag eines Jahres von > 20 % des Vorjahres  
kann der Wert des Vorjahres genutzt werden.

� - Neu: verfügbarer N (NH4-N bzw. CaCl2-N) der Herbstdüngung bei 
Wi-Gerste, Wi-Raps (Ernteende letzte Hauptfrucht bis 01.Oktober)

Stickstoffbedarfswert (Sollwert - Frühjahr bis Ernte) –
kulturarten- und ertragsbezogen 
(Neu! betriebliches Ertragsniveau im Ø der letzten 5 Jahre*)

Bildquellen: LELF
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Beispiel: Düngebedarfsermittlung Frühjahr - Ernte

W-Raps 25 dt/ha letzten 5 Jahre, Vorfrucht Wintergerste
N-Sollwert W-Raps Ertrag 40 dt/ha 200 kg/ha N

Je 5 dt Ertragsdifferenz Abzug von 15 kg N/ha x 3: - 45 kg/ha N
N-Bedarf: 155 kg/ha N

• Abschlag Nmin - 30 kg/ha N
• Abschlag für Nachlieferung aus dem Boden

(Humusgehalte entsprechend Anlage 4 Tab. 6 DüV) ± 0 kg/ha N
• Abschlag für organische Düngung zur Vorkultur d. Vorjahres

(50 kg N/ha – davon 10 %) (für Kompost Aufteilung: 4 / 3 / 3 %) - 5 kg/ha N
• N-Nachlieferung Vorfrucht Wintergerste (Anlage 4, Tab.7 DüV) - 0 kg/ha N
• Abschlag organische Herbstdüngung in Höhe Ammoniumstickstoff - 30 kg/ha N

Abschlag vom N-Bedarf gesamt - 65 kg N/ha

N-Düngebedarf gesamt 90 kg/ha N
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Hinweise zur Nährstoffnachlieferung aus org. Düngern:

� Entsprechend  der Auslegung des BMEL sind bei der Düngebedarfsermittlung 
sowohl die Nachlieferung aus der Vorfrucht als auch die Nachlieferung aus der 
Zwischenfrucht zu berücksichtigen (2 mal Abzug)

� Die Nachlieferung aus der organischen Düngung des Vorjahres mit Komposten 
kann auf 3 Jahre aufgeteilt werden

� Im 1. Jahr sind 4 % des Gesamt-N zu berücksichtigen
� Im 2. und 3. Jahr sind jeweils 3 % des Gesamt-N zu berücksichtigen
� Jede andere organische Düngung (gesamte organische Düngung im Vorjahr!) 

ist mit 10 % des Gesamt-N zu berücksichtigen.
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Bestimmung des im Boden 
verfügbaren Stickstoffs (Nmin)

� Nmin: für jeden Schlag bzw. Bewirtschaftungseinheit vor der Düngung!
� Zu ermitteln i. d. R. bis 90 cm Tiefe (falls durchwurzelbar) 
� Ermittlung = Beprobung / Übernahme von Richtwerten der zuständigen Stelle / Berechnungs-

und Schätzverfahren (www.lelf.brandenburg.de – Landwirtschaft – Bodenschutz & Düngung 
– Hinweise zur Stickstoffdüngung: Nmin-Richtwerte + Hinweise zur Berechnung der 3. 
Schicht, Berücksichtigung des Steingehaltes) 

� Tiefenschicht 60-90 cm wird bei eigener Probenahme durch die durch das LELF angebotene 
Programme anhand des Nmin 0-60 cm berechnet!

Nmin-Anrechnungstiefe
0 – 90 cm

Nmin-Anrechnungstiefe
0 – 60 cm

Winterraps
Wintergetreide
GPS-Getreide

Zuckerrüben, Mais

Kartoffeln
Sonnenblumen

Sommergetreide
Öllein

sonstige Sommerungen

Grundwassernahe Standorte
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Im Jahr der Aufbringung - bei organischen oder organisch-mineralischen Düngemitteln 
Berücksichtigung der Mindestwirksamkeit nach Anlage 3, mindestens jedoch der nach Absatz 4 

ermittelte Gehalt an verfügbarem Stickstoff (CaCl2) oder Ammoniumstickstoff (NH4) (§ 3 (5) DüV 

2020) – der höhere Wert ist anzusetzen!

Beispiel: Ausbringung eines Gärrestes 25 m³ (aus für ökologischen Produktion anerkannter Anlage)
Gärrest Nges.: 4,7 kg/m³ Gehalt lt. Untersuchung
Mindestwirksamkeit nach Anlage 3 DüV für Ackerland: 60 %,
⇒ 4,7 kg N/m³ x 25 m³/ha = 118 kg Nges./ha * 0,6 = 71 kg N / ha

NH4-Gehalt: 3,0 kg/m³ - (75 kg N / ha) entspricht 64 % - der höhere Wert muss angesetzt werden!

Der höhere %-ale Anteil ist bei der Deckung des Düngebedarfes ausschlaggebend!
118 kg Nges/ha * 0,64 = 76 kg/ha (gerundet)

Hinweis: Bei den Aufzeichnungspflichten § 10 (2) ist die aufgebrachte Menge an 
Gesamtstickstoff zu verwenden, im Beispiel 4,7 kg/m³ * 25 m³ = 118 kg Nges./ha. 

Deckung des errechneten Düngebedarfs
Winterraps 90 kg N / ha
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Beachte: Mindestwerte für die Ausnutzung 
des N aus organischen oder organ.-min. 

Düngemitteln im Jahr der Aufbringung (Anlage 3)
Ausgangsstoff des Düngemittels Mindestwirksamkeit im Jahr des 

Aufbringens in % des Gesamt-N

Rindergülle 60 AL; GL 50, ab 1.2.25: 60

Schweinegülle 70 AL; GL 60, ab 1.2.25: 70

Rinder-, Schaf-, Ziegen, Pferdefestmist 25

Schweinefestmist 30

Hühnertrockenkot 60

Geflügel-, Kaninchenfestmist 30

Rinder-,Schweinejauche 90

Klärschlamm flüssig (< 15 % TM)/fest (>= 15 % TM) 30/25

Pilzsubstrat (Champost) 10

Grünschnittkompost/sonstige Komposte 3/5

Gärrest flüssig/fest 60 AL; GL 50, ab 1.2.25: 60 / fest: 30
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Zu- bzw. Abschläge:

� +/- Ertragsdifferenzen  Anlage 4 Tabelle 10 DüV

� Ggf. +/- Rohproteindifferenz Anlage 4 Tabelle 10 DüV

� - N-Nachlieferung aus Bodenvorrat (entsprechend dem Humusgehalt Anlage 4 Tab. 11)

� - N-Nachlieferung aus organ. Düngung d. Vorjahres (10 % v. N ges. des Vorjahres)

� - N-Nachlieferung aus Leguminosen (Anl. 4, Tab. 12) entsprechend ihrem 
Ertragsanteil:  20 – 60 kg/ha Rotklee/Luzerne in Reinkultur: 360 kg/ha

DBE auf Grünland - Stickstoff
Stickstoffbedarfswert (Sollwert - Frühjahr bis Ernte) – kulturarten-
und ertragsbezogen (betriebliches Ertragsniveau im Ø der letzten 5 
Jahre*)  Anlage 4 Tabelle 9 DüV

Düngeobergrenze!

* Bei Abweichung vom Ertrag eines Jahres von > 20 % des Vorjahres  
kann der Wert des Vorjahres genutzt werden.
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Düngebedarfsermittlung für Phosphat

� Auf Flächen > 1 ha - vor dem Ausbringen wesentlicher Nährstoffmengen erforderlich
� Phosphatbedarf des Pflanzenbestandes entsprechend den Standort- und Anbaubedingungen  

►Düngung nach Entzug
� Berücksichtigung der im Boden verfügbaren Phosphatmengen

(repräsentative Bodenprobe im Rahmen der Fruchtfolge, mindestens alle 6 Jahre; auf AL)
� Fruchtfolge kann zwischen 1 und 6* Jahren berechnet werden – abhängig von 

Bodenprobenahme ermöglicht das Aufdüngen niedrig versorgter Schläge 
� Bitte beachten: Neue Gehaltsklasseneinteilung und Zu- bzw. Abschläge! 

https://lelf.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Duengebedarfsermittlung_Phosphor.pdf
� Begrenzung: 

1. bei Überschreitung des durchschnittlichen Phosphatgehaltes (gewogener Ø) von 25 mg 
P2O5 /100 g Boden nach der DL-Methode (empfohlene Methode f. Brandenburg) bzw. 20 
mg/100 g Boden P2O5 nach der CAL-Methode (E)                      

� maximal Düngung bis zum Entzug möglich, Fruchtfolgedüngung für max. 3 Jahre
� Fruchtfolgedüngung auch im Rahmen der Klärschlammausbringung bis maximal 3 Jahre 
� Bei schädlichen Gewässerveränderungen – Anordnung einer reduzierten Düngung / Verbot 

durch die Wasserbehörde möglich! 

Achtung! Bei der Anwendung von organischen Düngemitteln 
kann die DBE Phosphat die Stickstoffdüngung begrenzen!
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Düngebedarfsermittlung 
für AL im Herbst

Formblätter für vereinfachte DBE
(für nicht rote Gebiete und rote Gebiete getrennt)

Bitte beachten!

Bei der Düngung von WG und Wi-Raps ist 
der Anteil von verfügbarem N (Ammonium-
stickstoff) in voller Höhe bei der DBE im 
Frühjahr anzurechnen.
Rote Gebiete: zusätzliche Begrenzung 
beachten (Nmin-Bodenuntersuchung bei Raps 
(< 45 kg/ha); ZF nur bei Futternutzung; ohne 
Futternutzung max. 120 kg N/ha mit Festmist 
bzw. Kompost)

Bildquelle: www.vzkat.de
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Grünlanddüngung im Herbst

� Begrenzung der Herbstdüngung auf
Grünland, Dauergrünland und Ackerland mit mehrjährigem Feldfutterbau:

Bei einer Aussaat bis zum 15. Mai

dürfen in der Zeit vom 1. September bis zum Beginn des Verbotszeitraumes (1. November 

bzw. 1. Oktober „rote Gebiete“)

mit flüssigen organischen und flüssigen organisch-mineralischen Düngemitteln, 
einschließlich flüssigen Wirtschaftsdüngern,

mit wesentlichem Gehalt an verfügbarem Stickstoff oder Ammoniumstickstoff

nicht mehr als 80 / „rote Gebiete“ 60 Kilogramm / Gesamtstickstoff je Hektar 

ausgebracht werden.

� Herbstdüngung nur möglich, wenn bei DBE noch eine Reserve vorhanden ist!

Bildquelle: www.vzkat.de
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Besondere Vorgaben § 5 

• Ausnahme: 
- Kalkdünger mit < 2 % Phosphatgehalt, wenn keine 

Abschwemmung in oberirdische Gewässer oder 
benachbarte Flächen erfolgt

- 60 kg Gesamt-N/ha* auf gefrorenen Böden, 

� Verbot der Düngung von N- und P-haltigen
Düngemitteln, Bodenhilfsstoffen usw. auf
- überschwemmten
- wassergesättigten
- gefrorenen (keine Möglichkeit mehr 
auf oberflächlich aufgetautem Boden!)
- schneebedeckten Böden

Foto/Quelle: GRUNERT LfULG 2014

Bildquelle: LELF

Bildquelle: LELF

LELF-Ref. L2 - Neuregelungen im Düngerecht – Was ist im ökologischen Landbau zu beachten?

Bildquelle: LELF



16
06.10.2021 LELF-Ref. L2 - Neuregelungen im Düngerecht – Was ist im ökologischen Landbau zu beachten?

Zusätzliche Vorgaben für die Anwendung 
von bestimmten Düngemitteln 

nach § 6 (DüV)
� Einarbeitungspflicht für organische und organisch-min. Düngemittel mit 

wesentlichem Gehalt an N
• Ausnahmen: - Festmist von Huf- oder Klauentieren

(dürfen ausgebracht werden) - Kompost
- Düngemittel mit TS-Gehalt < 2 % 

� Vorschrift zur streifenförmigen Aufbringung auf den Boden oder Einbringung 
direkt in den Boden für flüssige organische bzw. organ.-min. Düngemittel 
einschließl. Wirtschaftsdünger

� Begrenzung der Aufbringung von organischen bzw. organ.-min. Düngemitteln 
einschließlich Wirtschaftsdüngern inklusive Weidehaltung auf 
170 kg Gesamt-N/Jahr im ø der LN

• Achtung: In den roten Gebieten gilt diese Grenze schlagweise!
• Ausnahme Kompost: hier 510 kg Gesamt-N/Jahr im ø der LN für 3 Jahre
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Gewässerrandstreifen

Bitte beachten Sie die neuen Bestimmungen zu den 
Gewässerrandstreifen auf Basis der DüV sowie § 38a WHG: 

� Es besteht die Abhängigkeit von der Hangneigung (5, 10, >15 %)

Informationen und Abbildungen finden Sie: 
https://lelf.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Hinweise-Gewaesserabstaende-
nach-DueV.pdf
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Der Betriebsinhaber hat vor dem Aufbringen 
von wesentlichen Nährstoffmengen (50 kg N, 30 kg P2O5) aufzuzeichnen:

� Düngebedarf – einschließlich der Berechnungen
� Bei Überschreitung des Düngebedarfes nach § 3 (max. 10 % der DBE nach Vorgaben der 

zuständigen Behörde) – den  neu ermittelten Düngebedarf + Begründung

� Gehalte an Gesamt-N, verfügbarem N, Gesamtphosphat von Düngemitteln, 
Bodenhilfsstoffen, Pflanzenhilfsmitteln, Kultursubstraten

� Verfahren der Ermittlung (Kennzeichnung, Richtwerte, Untersuchung)

� Ermittelte Nährstoffmengen im Boden für Stickstoff (Nmin) und Phosphat + Methode

� Zusammenfassung des Düngebedarfes aller Flächen 
bis zum 31.03. des folgenden Jahres nach Anlage 5 

Bildquelle: www.vzkat.de
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Der Nährstoffvergleich wurde gestrichen – dafür erweiterte Aufzeichnungspflichten!
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� Spätestens 2 Tage nach jeder Düngemaßnahme:
- Bezeichnung des Schlages / der Bewirtschaftungseinheit,
- Größe des Schlages / der Bewirtschaftungseinheit,
- Art und Menge des aufgebrachten Stoffes,
- aufgebrachte Menge an Gesamtstickstoff und Phosphat,
- bei organischen und organ.-min. Düngemitteln auch die Menge an verfügbarem N.

� Bei Weidehaltung zusätzlich nach Abschluss der Weidehaltung:
- Zahl der Weidetage
- Art und Zahl der auf der Weide gehaltenen Tiere

� Zusammenfassung bis zum 31.03. des folgenden Jahres nach Anlage 5

� Ausnahmen sind in § 10 (3) geregelt („Kleinerzeugerregelung“)

Bildquelle: www.vzkat.de
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Anlage 5 DüV

Die Düngeverordnung 2020  Dorothea Kahl, Jörg Lübcke,  Lutz Böhm - LELF – Ref.4206.10.2021



21
06.10.2021 LELF-Ref. L2 - Neuregelungen im Düngerecht – Was ist im ökologischen Landbau zu beachten?

§ 12 Lagerkapazitäten für Wirtschaftsdünger 
und Gärrückstände

� abgestimmt auf Betriebsbelange und Gewässerschutz
� größer als die Kapazität, die für Sperrfristen benötigt wird
� mindestens 6 Monate bei flüssigen Wirtschaftsdüngern oder Gärresten 

� Dunganfall entsprechend Anlage 9 + Niederschlags- und Abwasser sowie Silagesickersäfte 
+ nicht abpumpbare bzw. abgepumpte Lagermengen

� ab 2020 mindestens 9 Monate für flüssige Wirtschaftsdünger oder Gärreste, wenn > 3 GV/ha 
Tierbesatz oder keine eigenen Aufbringflächen

� ab 2020: 2 Monate für Betriebe, die Festmist oder Kompost erzeugen
� bei nicht ausreichender eigener Lagerkapazität vertragliche Vereinbarungen für eine 

überbetriebliche Lagerung bzw. Verwertung (kein Ausbringen!) erforderlich
� Nachweispflicht durch geeignete Unterlagen

Quelle: Badische Bauernzeitung
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Hinweise zur Festmistlagerung 
- Dungplatte -

• ab 2020 müssen Betriebe, in denen Festmist und Kompost erzeugt werden, eine sichere 
Lagerung (Festmistplatte) von zwei Monaten gewährleisten

Berücksichtigung von anfallenden Mengen von Niederschlags- und Abwasser, Silosickersäfte und  
nicht abpumpbare Flüssigkeiten erforderlich

=> Hat zur Folge, dass bei Neubauanträgen von Festmistplatten der Jaucheanfall so berechnet wird, 
obwohl ggf. keine Jauche anfällt und diese 6 Monate vorgehalten werden muss! (AwSV)

- Alternativ Überdachung!!! Containerlagerung! 
- z. T. bauaufsichtlichen Verwendbarkeitsnachweise unter Berücksichtigung wasserrechtlicher 

Anforderungen vom Deutsches Institut für Bautechnik (DIBt) gefordert
- Laut Aussagen des DIBt ist dieser nur für feste Anlagen erforderlich – nicht für Containerlagerung

(Deutsches Institut für Bautechnik (Anstalt öffentlichen Rechts), 
Kolonnenstr. 30 B in 10829 Berlin (Telefon +49 (0)30/ 78730 0, 
E-Mail: dibt@dibt.de).
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Beispiel für die Berechnung der Größe
einer Dungplatte entsprechend Anlage 9 DüV

Länge 21,8 m
Breite 10 m
Breite oben 7 m
Stapelhöhe 2 m

V= ½ (a + c) x h x l
V= ½ (10+7) x 2 x 18

V= 306 m³

7m

21
,8

 m
2 

m

10 m
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Neuer Internetauftritt des LELF
www.lelf.brandenburg.de – Landwirtschaft – Acker- und Pflanzenbau –
Bodenschutz und Düngung

06.10.2021



25
06.10.2021


